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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
Gemäß BauGB / BauNVO  

1.   Art der baulichen Nutzung

1.1 Im Mischgebiet (MI) sind folgende Nutzungen im Sinne von § 6 Abs.2 
      BauNVO nicht zulässig:
      Nr. 6  Gartenbaubetriebe
      Nr. 7  Tankstellen
      Nr. 8 Vergnügungsstätten

2.   Maß der baulichen Nutzung

2.1 Folgende maximale Wandhöhen (Definition des oberen Begrenzungspunktes
      gem. § 6 Abs.4 BauO NRW) dürfen nicht überschritten werden:

      Im Bereich der Festsetzungen für

      1 Vollgeschoss (I)       62,00 m über NN
      2 Vollgeschosse (II)    64,95 m über NN
      3 Vollgeschosse (III)   67,90 m über NN
      4 Vollgeschosse (IV)   70,85 m über NN
      5 Vollgeschosse (V)    73,80 m über NN
      6 Vollgeschosse (VI)   77,00 m über NN
                                                             
2.2 Der offene Raum auf der Erdgeschoss-Ebene im Bereich der überbaubaren
      Verkehrs- und Mischgebietsfläche (Luftgeschoss)  wird auf die dafür
      festgesetzte Zahl der Vollgeschosse angerechnet.

3.   Örtliche Bauvorschriften gem. § 86 BauO NRW

3.1 Im Bereich der festgesetzten Flächen "Überbaubare Verkehrsfläche Erd-
      geschoss = Luftgeschoss" und "Durchgang Erdgeschoss = Luftgeschoss"
      mit 3 und 4 Vollgeschossen sind ausschließlich Balkone zulässig.

3.2 Äußere Umwehrungen gem. § 41 BauO NRW sind filigran auszuführen.

4.   Ruhender Verkehr und Nebenanlagen

4.1 Pkw-Stellplätze sind nur unterirdisch zulässig. Die Außenwände einer 
      Tiefgarage müssen zum Wurzelwerk erhaltenswerter und festgesetzter Bäume 
      den fachgerecht erforderlichen Abstand einhalten (siehe Textliche 
      Festsetzungen 5).

4.2 Nebenanlagen im Sinne von § 14 Abs.1 BauNVO (untergeordnete 
      Nebenanlagen und Einrichtungen) sind nur im Bereich überbaubarer
      Flächen zulässig.

5.   Begrünungsmaßnahmen

5.1 Der Maßnahmenplan des 2. Nachtrages zum landschaftpflegerischen
      Begleitplan (LPB) ist einschließlich der beschreibenden Texte im LPB 2001
      und dem v.g. Nachtrag (Anlagen 1 und 2 zur Begründung) Bestandteil der
      Festsetzungen dieses Bebauungsplanes.

5.2 Stellflächen und Feuerwehrzufahrten sind in semiversiegelter Form
      anzulegen.

5.3 Die nicht überbauten Flächen sind  zu begrünen.

5.4 Auf der Ostseite des Plangebietes sind auf Höhe der Mahlgasse 
      zwei standortgerechte Bäume zu pflanzen.

5.5 Die in der Planzeichnung festgesetzte Tiefgarage ist zu begrünen.

5.6 Die Begrünung von Dachflächen ist zulässig.

HINWEISE
 
1.   Kampfmittelbeseitigung 

      Das Plangebiet liegt in einem ehemaligen Bombenabwurf-/Kampfgebiet.

      Die Auswertung von Luftbildern durch den Kampfmittelräumdienst der
      Bezirksregierung Köln hat Hinweise auf das Vorhandensein von
      Bombenblindgängern / Kampfmitteln ergeben.

      Vor Baubeginn ist eine Überprüfung der Baugrundstücke durch den
      Kampfmittelräumdienst erforderlich.

2.   Bodendenkmalpflege

      Im Bereich des Plangebietes sind bei der Vergabe von Kanalisations- und
      Erschließungsaufträgen  und  bei  der  Erteilung  von Baugenehmigungen
      die ausführenden Baufirmen zu verpflichten, auftretende archäologische
      Bodenfunde und -befunde oder Zeugnisse tierischen und pflanzlichen
      Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit gemäß Gesetz zum Schutz und zur
      Pflege der Denkmäler im Land Nordrhein-Westfalen (DSchG) dem  
      Rheinischen  Amt für  Bodendenkmalpflege,  Endenicher Straße 133, 
      53115 Bonn unmittelbar zu melden. Der Beginn der Erdarbeiten ist frühzeitig 
      mit der zuständigen   Außenstelle in Overath (Gut Eichthal, 51491 Overath, 
      Tel. 02206/80039, Fax. 02206/80517) abzustimmen.

                                                             

3.   Beseitigung von Niederschlagswasser

      Das Plangebiet wird im Trennverfahren entwässert.

      Dabei wird das anfallende Niederschlagswasser gemäß § 51a Abs. 4
      Landeswassergesetz Nordrhein-Westfalen (LWG NW) ohne
      Vermischung mit Schmutzwasser in die vorhandene Kanalisation 
      abgeleitet. 
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